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ständiges Urteil des Verfassers. So hätten be] Besprechung der. „Beyträge-
zur Verbesserung der katholischen Liturgie 1n Deutschland.“ Von erkme!1-
ster nicht bloß Stimmen darüber angegeben werden sollen. Die Schrift
ware untersuchen nd ach dem Ergebnisse dieser Untersuchung die
Aufklärungsideen Werkmeisters kurz würdigen DEWESCH., Damıiıt würde
Man auch gewichtige Rückschlüsse auf Abt [)obler ziehen können. Außer-
dem äßt selbst dıe Studıe VO Reiß erkennen, daß agmühlers Urteil über
Werkmeister doch In manchem nicht „ZU hart“ ist Wer VO  —; se1ner Pro-
feß schreibt: „Ich entschloß mich also, mich iın einen Abgrund sturzen,
VON welchem ich keinen AÄusgang wahrnahm, und legte 2008! (J)ktober
1765 die Ordensprofession aD“ 19), und Wer über se1in Amt als Ovlzen-
meister später 1Iso spricht: „Ich sollte eute einem Stande bilden, des-
SCH wesentliche CGiebrechen und Abweichungen VO Urchristentum - ich 1Ur

ohl einsehe. Meinen Zöglingen gleich gerade heraussagen.:. Cjehet Iort,
der Mönchsstand aug nichts, ware WAar das kürzeste QEWESCH, aber OD
auch das klügste, das in jener Lage schicklichste“ 39), ist sicherlich
eın Mensch hne Beruf“, INa uch einen sehr unwürdigen beren
gehabt haben Miıt einem Anhange, dem Verzeichnisse der Aebhte des.
Klosters Neresheim, schlıeßt das Buch Dieses Verzeichnis ist völliıg wertlos,
da nıcht auf die Quellen zurückgeht. Wollte Reiß wirklich dıe Aebte-
reihe geben, besser das Verzeichnis in indners Monasticon
Episcopatus Augustanı antıquı 8 abgedruckt..

LT Nonnonus Bühler.

el Seckau in Obersteiermark, VO  —_ CITeO OR Keller
verbesserte und vermehrte Auflage Von Wolfgang Stocker. Verlag

der Abte!1 Seckau. Seckau OLT I88| un 119 Seiten..
P moöge hier die zweiıte Auflage des Büchleins, die manche Ver-

besserung aufwelst, 1Ur kurz angezeigt werden.. Als Wegwelser, Was sein
will, nat D seine Brauchbarkeit Ja bereits erprobt. Wır werden durch dıe
Cjeschichte des Hau ses als Angustiner- und Benediktinerkloster geführt und
das N Kloster Ird uNls in selner jetzigen CGjestalt gezeigt und erklärt,
als ob Mal miıt einem ebenden Führer besichtigte. uch die tür 5Spa-
ziergänge geeignete Umgebung wird berücksichtigt, wofür gewiß mancher
Interesse findet. AA Orientierung, über die Neugründung als Benediktiner-
Abte!i Ist eın 1NweIls auftf dıe Beuroner-Kongregation eingestreut, der e5
angehört. Reiches Illustrationsmaterı1al, ine Kartenskizze un eın Plan der
Eisenbahnverbindungen sind willkommene Beigaben.

Für ıne Neuauflage möge notiert sein, daß Nonnberg nicht »Del«,
ondern »11 « alzburg ist 0) DIie VOTL den Namen der Pröpste ollten
entweder immer oder besser nicht verwendet werden. e1ite ware richtiger
auch der Name Maxımilıan angefü TL

Las Büchlein ist nıcht bloß als FÜNrer, Ssondern auch als kleine
Klostergeschichte tuür breite Schichten des Volkes sehr geeignet.

Huemer

Die Benediktiner-Missionäre Von St. Ottilien. Von CGyTiIIuS ehr-
meıister Missionsverlag ılıen 1916. (04

Die kleine Schrift zeigt zuerst, wıe im Benediktinerorden von An-
fang der Missionsgedanke fleißige Pflege un Ausführung Tand und wıe

überall christliche Gesittung un Kultur verbreiten suchte ann.
wıird über die Gründung des ersten deutschen Missionshauses in Reichen-
Dach (29 Jun1] 1884 berichtet, SOWI1e dessen baldige Uebersiedlung nach
ming, aus dem das jetzige ()ttilien wurde. Wır sehen an der Wiıege:
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der Gründung viel Armut und Entsagung, aber auch viel egel-
sterung nd Opfersinn, darum erfreuliches Wachstum und immer orößeren
Ausbau der Niıederlassung. on 18587/ konnte die junge Pfilanzstätte dıe
ersten Missionäre nach Deutschostafrıka senden. Seit 1888 erscheıint (miıt
kurzer Unterbrechung) der Missıonskalender, der vielen Uus em Oolk den
Weg Zur Miıssıonsanstalt WI1eS. DIie materielle Hıltfe durch das „Liebeswerk
des Benedikt“ und viele edie Woltäter l1eßen die (jenossenschaft mıiıt

Frzabtel auswachsen.
Anerkennung Roms ZUr Kongregation und Ottilien ers unlängst ZUrTr

[DDas eit tührt dann das Leben in den Miss1ionshäu-
( VOT, wobel alle 1L1UN bestehenden Anstalten verwertet S1INd. Erhebend
ist die etrachtung des Arbeitsfeldes, wohbel dıie gesamte NsUumMmMe Von
en und TDe1ıten VO  — der ersten Gründung DIS ZUT Vollendung un
die wechselvollen Schicksale der einzelnen Stiationen eindrucksvoll geschil-
dert SINnd )as Jahr 908 äßt schon 1ne wichtige Statıon in orea eI-
stehen Fine kurze Belehrung, W1Ee heltfen kann, und eın Besuch aut
den Friedhö6fen schließt das Heitchen ab Fın Ruhmesblatt ist der Bericht
über Ottiliens Anteiıl 388 Weltkrieg. ıne volkstümliche Werbeschrift

Yletzer.

Pax. Den Akademikern 1mM enfboten OIl der e] Marıa
TV CH Herausgegeben durch das Sekretariat Sozilaler Studentenarbeit. Miıt

Kupfern. Volksvereins- Verlag, München-CGladbach OTEr 120
Fn schöneres und sinnıgeres Weilhnachtsgeschenk hätte der rührige

err Abt ON Marıa Laach den vielen jJungen Freunden der autblühenden
Abte1 a lacum nicht bileten können als dieses teine Büchlein
mıit der beuronischen Devise PaX, Frieden 2a0 der Stirne Achttausend uC
landen ihren We2 1Ns Feld und S1INd währlich nıcht ohne iIreudigen Erfole
geblieben. Da die knappen Artıkel des Büchleins auch ür welitere Kreise
Interesse haben, mögen s1e hlier kurz aufgeführt werden ; Abt; Prior un
weitere Mitglıcder des Konventes VO  — Marıa C“ sind die Verftfasser: Der
(jeist des hl enedikt, on Abt Ildephons Herwegen; alles und be-
haltet das Güte* VON AIb Mammerstede; Von der Schönheit Chist,
VO  — ]- (J)do Casel; [)as Wort des Herrn ewıgen eben, VON Detrus
Wıntrath; Kreuz un Taube, VO  —_ Kunıibert Mohlberg ‘; Adventsgedanken,
VO  — Bernard Barth; Das Laacher Landschaftsbild 1mM Quartär, ON
(jilbert Ruhm ; Das aacher Münster, ON Adalbert Schippers; Pax, VON

Aug Danich ; Yax benedictina, VO  — Giregor Böckele Besond CIS
sind Abt Herwegen, Kunibert Mohlberg und er Schippers,
dıe ZUu dem In ihren Artıkeln angegebenen Gegenstand schon des OÖfteren
das Wort ergriffen 1aben. es Verständnıis Tur dıe klösterliıchen Ideale,
E iturgıe und kirchliche uns spricht AaUus al diesen Zeılen DIie on einem
Mitglied des Hauses hergestellten Ansıchten der Klosterkirche 111 Original-
radıerung gereichen: der Schrift besonderer /Zierde

Salzburg. Strassér.
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